	Muster für die Beitrittsakte und den Zuteilungsplan zur Einführung einmaliger ergebnisgebundener Vorteile


	Zurückzusenden an die Kanzlei der Generaldirektion Kollektive Arbeitsbeziehungen des Föderalen Öffentlichen Dienstes Beschäftigung, Arbeit und Soziale Konzertierung, rue Ernest Blerot 1, 1070 Brüssel. 

Dieses Formular muss bei der Kanzlei eingereicht werden, bevor ein Drittel des Bezugszeitraums, in dem die Ziele erreicht werden sollen, abgelaufen ist
.


* 
Erkennungsnummer (ZDU-Nummer) des Unternehmens:       
* 
Name des Unternehmens:  
*
Adresse:      
*
Vertreten durch (Name, Vorname und Funktion): 
* 
Nummer der für die betroffenen Arbeitnehmer zuständige(n) paritätische(n) Kommission(en): 
*
In dem Unternehmen  FORMCHECKBOX 
 GIBT ES EINE  FORMCHECKBOX 
 GIBT ES KEINE Gewerkschaftsvertretung für die betroffenen Arbeitnehmer, zu deren Gunsten der Vorteil eingeführt wird.

Wenn es eine Gewerkschaftsvertretung gibt, muss der Plan durch ein KAA eingeführt werden.

*
Dieses System  FORMCHECKBOX 
 ERSETZT EINE  FORMCHECKBOX 
 ERSETZT KEINE bestehende Regelung der einmaligen ergebnisgebundenen Vorteile.
Falls eine bestehende Regelung neu gestaltet wird, muss diese bestehende Regelung beigelegt werden. 

*
Der Arbeitgeber erklärt ehrenwörtlich, dass das Register  FORMCHECKBOX 
 BEMERKUNGEN  FORMCHECKBOX 
 KEINE BEMERKUNGEN enthält und dass es an die Generaldirektion Kontrolle der Sozialgesetze übermittelt wurde. Sofern das Register Bemerkungen enthält, erklärt der Arbeitgeber ehrenwörtlich, dass die verschiedenen Standpunkte  FORMCHECKBOX 
 IN EINKLANG GEBRACHT WERDEN KONNTEN  FORMCHECKBOX 
 NICHT EINKLANG GEBRACHT WERDEN KONNTEN.
*
In dem Unternehmen  FORMCHECKBOX 
 GIBT ES EINEN  FORMCHECKBOX 
 GIBT ES KEINEN Präventionsplan
.
*
Diese Beitrittsakte gilt ab
Wenn die Beitrittsakte für eine unbestimmte Dauer oder für einen bestimmten Zeitraum mit Verlängerungsklausel gilt, müssen die Kündigungsmodalitäten und -fristen festgelegt werden.

*
Datum des Inkrafttretens, wenn die Beitrittsakte nicht am Tag ihrer Unterzeichnung in Kraft tritt: 
Artikel 1: 
Unternehmen, Unternehmensgruppe oder klar definierte Gruppe von Arbeitnehmern, zu deren Gunsten der Vorteil auf der Grundlage objektiver Kriterien eingeführt wird
 und Anzahl der betroffenen Arbeitnehmer
 zum Zeitpunkt der Ausarbeitung des Plans: 
Artikel 2: 
Ziel(e): 


Artikel 3:
Bezugszeitraum:  

Artikel 4:
Verfahren zur Überwachung und Kontrolle, um festzustellen, ob die Ziele erreicht wurden:  


Artikel 5: Eigenes praktikables Verfahren, das im Fall einer Streitigkeit über die Bewertung der Ergebnisse anzuwenden ist 




Artikel 6:
Vorteile, die im Rahmen dieses Plans gewährt werden können:  


Artikel 7:
Berechnungsmodalitäten für die Vorteile:


Artikel 8:
Zeitpunkt und Zahlungsmodalität für die Vorteile:   

Artikel 9: 
Gültigkeitsdauer des Plans:

Erstellt in 
Für den/die Arbeitgeber:: 
� 	Artikel 8 Nr. 3 des KAA Nr. 90.


� 	Diese Rubrik ist nur auszufüllen, wenn der Artikel 10bis des KAA Nr.90 Anwendung findet.


� 	Artikel 10 des Gesetzes vom 24. Juli 1987 über die zeitweilige Arbeit, die Leiharbeit und die Arbeitnehmerüberlassung findet Anwendung. Der Artikel lautet wie folgt:"Die Entlohnung des Leiharbeitnehmers darf nicht weniger betragen als die Entlohnung, auf die er Anrecht gehabt hätte, wenn er unter denselben Bedingungen als ständiger Arbeitnehmer vom Entleiher eingestellt wäre.Von Absatz 1 kann abgewichen werden, wenn gleichwertige Vorteile durch ein innerhalb der Paritätischen Kommission für Leiharbeit abgeschlossenes und vom König für allgemein verbindlich erklärtes kollektives Arbeitsabkommen gewährt werden.


� 	Artikel 3 Kommentar 2 und Artikel 8 Kommentar 1 des KAA Nr. 90.


� 	Wenn die paritätische Kommission kein Verfahren zur Beilegung von Streitsachen festgelegt hat, sieht der Zuteilungsplan ein eigenes praktikables Verfahren im Fall einer Streitigkeit über die Bewertung der Ergebnisse vor.
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